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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE

57, 286, 1984

Erster Nachweis der Olivenfliege Dacus oleae (Gmel.)
(Dipt., Tephritidae) in der Schweiz

Peter Neuenschwander
Institut für Phytomedizin, ETH 8092 Zürich

First record of the olive fly Dacus oleae (Gmel.) (Dipl., Tephritidae) in Switzerland - D. oleae was found for
the first time in southern Switzerland. This is the northernmost locality of the distribution of this olive
pest insect.

Nach Binz & Becherer (1964) wächst der Ölbaum in der Schweiz in Gärten
und verwildert nur im südlichen Tessin. An einem seiner nördlichsten Standorte,
bei der Madonna del Sasso in Locamo, wurden am 27.9.82 Oliven gesammelt, aus
welchen einige Tage später Maden schlüpften, sich verpuppten und zu Fliegen
entwickelten. Diese wurden als D. oleae bestimmt, präpariert und in die Sammlung

des Entomologischen Institutes der ETH gegeben.
D. oleae ist der wichtigste Schädling im Olivenbau und ist im ganzen

Mittelmeergebiet, auf den Kanarischen Inseln, im Vordem Orient bis Indien, in Nord-,
Ost- und Südafrika verbreitet (Neuenschwander et al., 1984 review). Im Norden
des Verbreitungsgebietes ist die Olivenfliege von den kommerziellen Olivenanlagen

Südfrankreichs und des Gardaseegebietes in Italien bekannt. Der erwähnte
Nachweis aus einem Gebiet mit nur vereinzelten Bäumen ist der erste für die
Schweiz und gleichzeitig der nördlichste der Art.
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